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in der Lage der abgesteckten Schichtlin ienpunkte für den Maßstab 1 : l 0000 als 
verschwindend klein angesehen ·werden dütfen. Tr ägt man die einzelnen Punkte 
auf Grund ih.rer Koordinaten in die aus der photog�ammetrischen Aufnahme ent­
standene Karte ein, und bestimmt man dann für jeden Punkt. durch Interpolation 
die Höhe zwischen den beiden nächstgelegenen Schichtlinien, so erhält man die 
folgen.den als wahre Fehler der stereophofogrammetr:l�ch bestimmten Punkthöhen 
anzusprechenden Fehler o -:. 
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Bei diesen Fehlern überwiegen - besonders hinsichtlich der Summe ihrer 
·absoluten Werte ,_... die positiven Fehler; trotzdem kann man die Fehler als 
zufällige bettachten8• Berechnet man einen mittleren Höhenfehler·µ, in der üblichen 
Weise, so erhält man , 

µ,=V [ cc J =V 180� = ± 9 5 dm. 
n 20 ' 

Das untersuchte Höhenschichtlinienstück verläuft in einem Gelände, bei 
dem im Mittel tg a = 0, 10 ist. 

Bei den oben erwälrnten badlsch·en Blättern beträgt der mittlere Höhen­
fehler in ·dem entsprechenden Gelände ± 10,5 d1n; als grtißter Fehler wurde bei. 
diesen Blättern ± 39 dm bestim.mt. . 

Wenn aucb ·die im .vor�tehepd·en mitgeteilte .Untersuchung einer sfeteo­
pbotogramm,etrisch durchgeführten Geländ·eaufnahme sich auf ein verhältnismäßig 
nur kleine� Gebiet einer solchen erstreckt, so gestattet sie doc� - besonders 
mit Rucksicht auf die beliebige Wahl der beiden Vertik;i.lschnitte und des Schicht­
linienstückes - ein Urteil über die Genauigkeit, mit der man solche Aufnahmen 
durchführen kann. Auf jeden Fall zeigt die Untersuchung, ·daß bei einem für die 
photogrammetr.ische Aufnahme geeigneten Gelände die Darstellung des Geländes 
in Höheoschiehtlinien stereophotogrammetrisch mit Benützung des Stereoautographen 

· ·r uoter Umständen mindestens ebenso genau durchgeführt werden kann als nach 
dem Verfahren der Theodolittachymetrie. 

Bestim.mung bes kürzesten . AbstanC>es zweier sich 
kreuzeinber Geraben. � 

MarkscheiC>eraufgabe. 
Von Ptof. Dr. f, Aubell, o. ö. ProfessGr der Mont. Hochschule in Leoben. 

In Nr. 4 de� Jahrganges 1.920 'der «Üesterr. Zeitschrift für Vermessungs­
wesen, erscheint von Prof.· A. K 1 i n  g a t s c h - Graz auf raum analytischem Wege 
die Lösung der Aufgabe drirchgefüh'rt, die Länge und Lage der kürzesten Ver­
bindungsstre·cke zwischen zwei sich im Rauine kreuzenden Geraden anzugeben. 

8 Zur Zeit der photog.rammetrlschen Aufoabme trug das in Frag-e stehende Geländestück kurze21 
Gra'swuchs, so daß nicht mi.t einer Verschiebyng der Schichtlinie lnfol�e verschieden poher Bode11-
becte.ckung- Zil rechnen Ist, 
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·Die Lösung dieser Aufgabe kann für den Bergbau von Wichtigkeit seill, wenn 
es sich darum handelt, aus Gründen der Bewetterung oder Sicherung gegen 
Brandgefahr oder um rasch an -�ine Unglijcksstelle zu kommen, auf dem kiirzcs\en 
Wege zwischen zwei sich kreuzenden Bremsbergen oder Steilscbäc11ten eine V r· 
bindung herzustellen. Sich kreuz ende söhlige Strecken und Strecken mit gleichem 
Streichen kommen hiebei nicht in Betracht, weil bei ersteren die kürzeste Ver­
b'indungsstrecke saiger, bei letzteren söhlig ist und sich deren Lage und Ab­
messung unmittelbar aus dem Grund- und Auf risse er.geben . 

Fig·. I. 

Soll die Verbindungsstrecke nur Fahrungszwecken dienen, so ist deren 

Tonnlag·e gleichgültig, Hir Zwecke der Förderung hingegen ist ein Höchstw rt 
der, eigimg einzuhalten, der nicht überschritten werden darf, so daß da. Pro· 
blem ein anderes werden kann, wenn sich die Neigung der kfüze ten Verbin­
dung·slinie al , tärker herausstellt al. deren noch :wgel<lsscn 'r Hüch ·twert Außer· 
dem ist praktisch die Frage der ki.irzesten Verbindungsstrecke meist nur dann 
von Bedeutung, wenn sich l"tztcrc im selben Mittel wie die zn verbindenden 
Grubenteile (z. B. in Kohle) bewegt, da ein Eindringen in die umlagernde Schicht 

zu v�rmeiden i:;eip wird, 
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'.Da die erwähnte_ Aufgabe in das· Gebiet des Markscheider.. fällt, welchem 
·· in ·den Gruben· die Durchführung solcher Probleme obliegt; und sie daher für. 

füesen von Bed·eutung ist, so sei im Folgenden -n0ch eine andern Art der Lösung 
unter Zuhilfenahme der ebenen ünd . sphärischen Trigonometrie' gegeben. 

Da die kürzeste Verbindungsstrecke zwis4E:en zwei. sich kreuzenden Geraden 
auf beiden senkrecht steht und der geometrisehe ür't aller zu einer Geraden in 
einem Punkte Senkrechten eine zur Geraden senkrechte Ebene _ist, ·o erhält 
man .das Streichen und den Tonnlagswinke.1 der Verbinduugsgeraden, indem 
inan qie · Scharungslinie zweier Ebenen bestimmt; deren Streichen das Kreuz-

·streicl1e
.
n ZU jenem der Geraden v·orstell� und dere11 Verllächen sich . rnit. 

dem 
TonnhrgsWinkel c:ler Gernden zu. 90° ergänzt.· Von beiden Geraden (Fig. l )  

· G1·und. G2·muß ei!J. Punkt im' Raume (a bezw. b), das Streichen (der föch1ungs­
\vin�el). (>1, Qi. und der Tonnlagswinkel CJJ-i, cp2 bekannt sein. Von den zwer 

'�beflen, deren Scbarungslinle zu bestimmen ist;· ·erscheint somit gegeben: deren 

,Q 

Ft'g .. 2., 

·Streic�en
. �F:1 = (>1 ± 900, QE-2 = (>2 ± 9.0° uud deren V.er.flächen z 1 = 90 - <p1, 

V2 ::::i: 9Q·....,.. <JJ2· 
Das Streichen Q11 und der Tounlagswink'et. <pg der Scharungslinie S ·dieser 

Ebenen:· ergibt sich unter Zuhilfenahme zweier re-ch�''·.iinkliger sphärischer Dreiecke ( 'L' ' . 2 ' 
' :i1/ :i: Jg... I: . . . 

Es l;>esteht zurt!icb'st· die Beziehup·g . 
, d':;::;; 5l + hg;:::;; �·Ji1ll -·' '(>Et und · 'tg rp6 � tg V1 .•·sin 6'1 = tg i12 · Sin <Y2. 
Setzt" lßan aaraus' sin: 82: sia·�l = tg V1 : tg V511 �O. bestehe'jj zwei \l\'ege; 

Ü.'m au$ dem Sinusverhältnis un.d der gegebenen Summe der zwei Winteel o\ und 
�2 diese sei.bst abzuleiten: . 

, · sin 1d'11 �\, - d'2 . 0-1· +· b\1. , ' S I . a) �;-t' = tg tt, .,tg ? 
:-:- tg ?. -- - ctg ( .,. -- µ.), 

· sm u1 ..., · . „ 
. SiU d.2 - Sill iJ'1'. tO': VL -· tg V„ 

, • ]. • . 
b) . . , . . . , 7 L · . ·____;:. , woraus sie . 1 ergibt: 

.. s m. 02 + 1SIU d1 .tg 'llj + tg V2 • .  
: ' Ö'.2 --:'"" ()'1 . . o'.� + ÖJ. sin (v, -> 2) . ·  t�-� . tg � ·:--8111 (vi+uJ · 

' '  

l l ·� 



Die Hichtung der Sdi arungsH n i e  erlüt l t  man aus 
. �. = ��: 1  + 0'1 = Q ,:2 - 02 

7 3  

u n d  d eren Tonnlagswinkel  rp, aus der  o b e n  angeschriebe n e n  Gl('ich u ng flir t g  <J\ .  
l'vlan kö n n te sich das trei chen u n d  d e n  Ton nJag5wi nkel  d e r  k ürzesten 

Ver b i n du ngsgeraden auch in der Weise berech n e n ,  daß man das tre i ch e n  u n d  

Verfüichen ei ner  E b e n e  b esti m m t ,  die z u  d e n  b e i d e n  G erad e n  G i  u n d  C2 paral l el 
ist. D i e  zu s u c h en de G erade s t e h t  z u  d i eser  E b e n e  .)c n kr e c h t  u n d  h �tt �o m i t  e i n e  
R i ch tu n g ,  Jie j ener  der  E b e n e  ins  Kreuz s t r ei cht,  u n d i n e n  T m n la gs w i n l ·  \ ,  d e r  
sich m i t  de m Verfl ächen d i eser E b e n e  z u  90° ergän z t .  

N u n  k a n n  d i e  G erade �. wel che b e i d e  G erade G'1 u n d  C� rec11 t w i n kl i 6  
sch n eidet u n d  d eren kürzesten Abs1an d Q R. en t hä l t , au f fo l gende W i s c  erhal ten 
werde n : Da der  geometr i  ehe Ort  a l ler  G erad e n  von der R ich t u n g;  !', und Tonn­
bge <p„ welch e  die  G erad e n  al und G'.J sch ne iden ,  E benen si n d : E; { GI '  Si , S) 

u n d  E..L ( G2 , S2 !/S), so erhält man die  G erade als Schar u n gsl i n ic dieser zwei  
Ebe n en , u m  deren Streiche n  und Vertl äche n  es sich nun bande1t. Die Berech­
nung soli für d i e  Ebene E3 durchgefü h r t  werde n .  (S. Fig. 3 . )  

�Fig. 3 .  

t o· rp, tcr tp Es ist c = (!. - Q1 , <'1 -!- E2 = 1 80 - E u n d  tg  v,1 = ---�_;_ = �1;. ---1 ; wie  
Sll1  l 1  l:i l ll c� 

oben fü hrt d i e wei t ere Berechnung nach a) oder b) zu d e n  'Wi n kel n Ei u n d  ·<' :i , 
welche das Stre i chen d er Ebene E3 o;i = Q, + r:.1 = (l i - i;� u n d  atis tg ·i ':i deren 
Verfiächeu ergeben . D rselbe H ec h e n vorga n g  gi l t  au ch fii r die  Ebene L'1 • 

Ei ne Rechenprobe besteht d ar i n , daß m au als Scharu n gsli n i  • der Ebenen  
E5 u n d E1 eine G e rade ;:; vom Strei chen (! .  un d vo n der T o ri.n lage rp , erhal ten m uß.  

S i n d  au f den G eraden GJ und G2 a und c Pu n kt e  derse lben FWlrn, wob-· i  

die  Koordi naten d es l e tz teren aus j en n von II mit  H i l fe der E b e1w weite lu = 

/(i,,; ctg cp9 abgelei tet  wer d e n  kön n e n ,  so erh ltl t man e inen  Pu nkt  r der  d e n  
kürzest e n  Abstan d cn thal tenJen Geraden �.: durch  Vo rwär t scinschneidcn  au s den 
f.)unkten a und c ,  d i e  Punkte  Q ond R ergeben  s ich  durch V o rwit r t sein .  · I n i d e11 
aus P u n d  e bezw . P u n d  a .  A us den n u n  bekannten 1-lo rizont alabsüi.n dcn  
folgen weitem die Höhenkoten d e r  Punlde Q 1.tnd N1 som i t  auch deren sch i l:'ie 

'En tfernung.  

Die Ausrechnung des Pu nktes P kann i1 m gange11 wer den d urcl 1  u n m i t tel-
bares Bestimmen des Durchstoßpunktes (] der Ger;1de 11 C� m i t  der Ebene  E�. 



zu welchem, Zwecke man in  der Ebet] e  E8 ein e Deckl inie D zur Geraden G2 
"< annimmt und 'deren Tonnlagswinkel cpD auf dem fü r  c Diagon alstrecken »  üblichen 
- . Wege berech n et : (Flg .. 4. )  · 

. Der Untersch ied der R ichtung v-o i1 G'4 bezw. D m i t  j e.i1er der Eben e E3 
: isL :& :=:::: Qa ..:...... Q2 _und. mit diesem ' \!Vitiket . rechne t sich , .der Ton nlagsw·inkel . der . 
· Deckl inie !5 tg. <p·n � tg v3 ; .sfo & .. • ' . _ . " · .. · .c . ·�' -- . · : ,· : . ;_ . · · _ · 

· Der Punkt T ' wi:rd durch · Einschueide i1 · au's a · un.ct- e best im mt. Aus de1i1 
·s�iger_en 

.
Dreiecke ·tQ e. bere�lmet m an d,ie sdhiefen En tfernung

_
e n  __ !Q un d e Q ,  

somi:t auch . d ie  ebensötfügeri TQ' u n d .e Q! , · w e l che "fur Me 'Berechnuüg der Koor- · 
dinafori \ron Q gebia'.�cht werden . Von Q u n d a aus bestim m t  mau R durch 
V o!wä.rtse ins:c;hn ei den. 

. 

Dlenstbarmachung �er f ortführungsarbeit-en für bie 
N eugestaltun_g . ·�es i<ataste,rs. · 

Von Ütg. Au.gust . Oabrleht.  Ev.iqenzlia;ltunq-s·· OGerinspektor in Salzburg. 

" D!;lr fin�il zielle .: . Zusaril.meribruc.h:· „·unseres 
. 

$ta�tes .hat die Verwirklichung_ 
· · ilnsere r ·Bestrebmrgen 1 _' die auch a.1s , Schi1fung des · gEinll�itsplanes ! ih dem 

·org·amisation��tatut · , des · Bundesvermessungsa1i;ite·s . ei�e gesetzliche F estlegirng 
fanden , in sehr weite  Fern e :gerückt. · Wir � üs�en deshalb 

. 
trachten, dfo F0rt­

fübr1:1ng des . al ten Operates so ei n :rnstellen , daß - w ir dam.it . die öffetitl ichen 
Bedfüfo isse noch d·urnh hunclkrt und · mehr J alm! zu befrie<ligen· in  der Lage 

· sind, · und wenn mt>glirch die· 'm an n igfal t igen Vernr nssungsarbeiten d i eses Zeit­
raumes „ dazu yerwenclen,  U l)1 d.ie Neuvermessun<r des  Buridesgebietes beZ\\ , d ie  
Schaffung· des Einheitspl�ne-s vorzubereiten . . 

V ergleich·t: m an d ie  ursprüngl iche . Darstel lu ng der Origi nal mappen der · 
. ürau f�abtn·e aus den 'drei'13ig:er -Jahreli des :vorigen Jahthu.nder t  m i t  dem heutige n  
Stande der Fortführungsmappen; s o  . wi,1·d man _feststellen könne11 1 wie große' 
Verschiedenheiten diese - bei de ri Mappenbi lder aufweis,en, insbesonder� dort1 . wo 


